
first job
Durchführende Stelle:
IHK Region Stuttgart, Bezirkskammer Göppingen

Verbundprojekt mit BBQ Göppingen
Verbundkoordination: 
Hanspeter Erne, IHK BK Göppingen

Projektlaufzeit :
01.04.2010 bis 31.03.2013

Themenschwerpunkt III. 
• Entwicklung und Stabilisierung regionaler    

Ausbildungsstrukturen

Instrumente der Umsetzung:
• Externes Ausbildungsmanagement
• Berufemarketing
• Entwicklung und Erprobung von Produkten
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Projektziele / -instrumente

• Schaffung von 180 branchenspezifischen betrieblichen zusätzlichen 
Ausbildungsplätzen und passgenaue Besetzung von Haupt- und 
WerkrealschülerInnen

• Gewinnung von MultiplikatorInnen für die betriebliche Ausbildung
• Entwicklung und Erprobung einer online-community in Form eines 

Jobstarter Blogs 
• Berufemarketing für unbekannte, neue und unbeliebte Berufe

Direkter und besserer Einstieg von Haupt- und WerkrealschülerInnen
in die betriebliche duale Ausbildung
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Arbeitsschwerpunkte im Projekt

1. Externes Ausbildungsmanagement; Gewinnung von Mu ltiplikatoren 
für den regionalen Ausbildungsmarkt

• Ermittlung von passenden BewerberInnen für Betriebe und ausgewählte 

Berufe

• Präsentation von Berufsbildern durch ExpertInnen

• Einbindung von ExpertInnen und MultiplikatorInnen in den Unterricht 

Ziel: Eine frühzeitigere Auseinandersetzung der Jugendlichen mit Berufen 

und realistische Erwartungshaltung der Betriebe 
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2.  Entwicklung einer online-community zum Thema bet riebliche   
Ausbildung in Form eines Jobstarter Blogs

Der Blog dient:

• zum Informationsaustausch für Betriebe

• zur besseren Vernetzung zwischen Firmen, Ausbildungsbetriebe,  
Institutionen und SchulabgängerInnen im Landkreis Göppingen

• zur Erhöhung des zusätzlichen Ausbildungsplatzangebotes 

• zur Firmengewinnung für die Ausbildung

• zum Veröffentlichen von offenen Ausbildungsstellen  

• zur Erhöhung des Bekanntheitsgrads von geeigneten 
Ausbildungsberufen für Haupt- und WerkrealschülerInnen
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• Zusätzliche Ausbildungsstellen in 
speziellen Branchen

• Optimierung der Berufsorientierung an
Schulen; LehrerInnen als Multiplikatorn

• Einrichten von ExpertInnenworkshops
(Unternehmen, LehrerInnen, Eltern usw.)

• Online- community
• Berufemarketing
• Externes Ausbildungsmanagement
• Passgenaue Vermittlung
• Netzwerke als Grundlage für den

ExpertInnenworkshop

• Betriebliche, zusätzliche 
Ausbildungsstellen, branchenoffen

• Unterstützung der Jugendlichen bei  
der Stellensuche/ Erstellen von  
Bewerbungsunterlagen

• Matching und passgenaue 
Vermittlung

• Aufbau von Netzwerken
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